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(54) SYSTEM MIT MINDESTENS EINEM EINBAU‑HAUSHALTSGERÄT UND VERFAHREN ZU
DESSEN BETRIEB

(57) Die Erfindung betrifft ein System (2), umfassend
mindestens ein Haushaltsgerät (4) zum Einbau in ein
Möbel (6) mit einem Aufnahmeraum (8) für das mindes-
tens eine Haushaltsgerät (4) und eine zwischen einer
Schließlage und einer Öffnungslage hin und her über-
führbare Tür (10), wobei eine Aufnahmeraumöffnung
(12) des Aufnahmeraums (8) mit dem darin vollständig
angeordneten mindestens einem Haushaltsgerät (4) in
der Schließlage der Tür (10) von der Tür (10) vollständig
verdeckt ist und in der Öffnungslage der Tür (10) mittels
der Aufnahmeraumöffnung (12) ein Zugriff auf den Auf-
nahmeraum (8) durch einen Benutzer des Systems (2)
ermöglicht ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Sys-
tem (2) eine Sicherheitsvorrichtung (14) aufweist, wobei
die Sicherheitsvorrichtung (14) derart ausgebildet ist,
dass die Sicherheitsvorrichtung (14) in einem Siche-
rungszustand der Sicherheitsvorrichtung (14), in Abhän-
gigkeit des Vorliegens mindestens eines vorher festge-
legten Betriebszustands des Haushaltsgeräts (4), eine
Überführungder Tür (10) in derenSchließlage verhindert
und/oder eine vollautomatische Überführung der Tür
(10) von deren Schließlage in Richtung von deren Öff-
nungslage ermöglicht.

Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Be-
trieb des Systems (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System mit mindes-
tens einem Haushaltsgerät zum Einbau in ein Möbel der
im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 genannten Art
sowie ein Verfahren zum Betrieb eines Systems.
[0002] Ein System zumEinbau eines Haushaltsgeräts
in ein Möbel mit einem Aufnahmeraum für das mindes-
tens eine Haushaltsgerät und mit einer zwischen einer
Schließlage und einer Öffnungslage hin und her über-
führbaren Tür ist aus denDruckschriftenDE10 2018 212
045 A1, US 2019 0 178 504 A1, DE 10 2020 105 158 A1
sowie DE 20 2007 005 524 U1 bekannt,.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
System mit mindestens einem Haushaltsgerät zum Ein-
bau in ein Möbel sowie ein Verfahren zum Betrieb eines
Systems zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein System mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst, das dadurch gekennzeichnet ist, dass das Sys-
tem eine Sicherheitsvorrichtung aufweist, wobei die Si-
cherheitsvorrichtung derart ausgebildet ist, dass die Si-
cherheitsvorrichtung in einem Sicherungszustand der
Sicherheitsvorrichtung, in Abhängigkeit des Vorliegens
mindestens eines vorher festgelegten Betriebszustands
des Haushaltsgeräts, eine Überführung der Tür in deren
Schließlage verhindert und/oder eine vollautomatische
Überführung der Tür von deren Schließlage in Richtung
von deren Öffnungslage ermöglicht. Die Sicherheitsvor-
richtung wird somit in Abhängigkeit des Vorliegens des
mindestens einen vorher festgelegten Betriebszustands
des mindestens einen Haushaltsgeräts vollautomatisch
in deren Sicherungszustand überführt. Ferner wird die-
ses Problemdurch ein Verfahrenmit denMerkmalen des
Patentanspruchs 10 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein System mit mindes-
tens einem Haushaltsgerät zum Einbau in ein Möbel
sowie ein Verfahren zum Betrieb eines Systems verbes-
sert sind. Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
des Systems und des Verfahrens ist es möglich, mit-
einander konkurrierendeAnforderungenvonMöbelhers-
tellern auf der einen Seite und vonHaushaltsgerätehers-
tellern auf der anderen Seite auszugleichen. Üblicher-
weise ist es von Möbelherstellern vorgesehen, dass ein
in ein Möbel eingebautes Haushaltsgerät mittels einer
Abschaltvorrichtung an eine Stromversorgung ange-
schlossen ist. Sobald die Tür des Systems, beispiels-
weise eine Möbeltür des Möbels, in deren Schließlage
überführt worden ist, wird die Stromzufuhr zu demHaus-
haltsgerät mittels der vorgenannten Abschaltvorrichtung
vollautomatisch unterbrochen, umso beispielsweise das
Möbel vor Feuchtigkeit und übermäßiger Wärme zu
schützen. Eine derartige vollautomatische Abschaltung
der Stromzufuhr kann aber für das in dem Möbel einge-
baute Haushaltsgerät nachteilig sein, da zum Beispiel in

demHaushaltsgerät vorhandeneFeuchtigkeit nicht nach
außen abgeführt werden kann, sondern in dem Haus-
haltsgerät selbst kondensiert. Darüber hinaus kann es
dadurch auch zu einer verminderten Sicherheit an dem
Haushaltsgerät und damit zu einer Gefahr für Leib und
Leben eines Benutzers des Haushaltsgeräts kommen.
Die Erfindung schafft hier Abhilfe. Mittels der Erfindung
ist es nun möglich, die Interessen sowohl der Möbelher-
stellerwieauchderHaushaltsgerätehersteller zuberück-
sichtigen und die vorgenanntenProbleme zu verhindern.
[0006] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Sys-
tem nach Art, Funktionsweise, Material, Dimensionie-
rung und Anordnung in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar. Beispielsweise kann es sich bei dem mindes-
tens einenHaushaltsgerät umein Küchengerät, wie zum
Beispiel ein Gargerät mit einem Garraum, eine Kaffee-
maschine oder dergleichen handeln. Denkbar ist aber
auch, dass das mindestens eine Haushaltsgerät als ein
Wäschebehandlungsgerät, wie zum Beispiel eine
Waschmaschine, ein Wäschetrockner oder ein Wasch-
trockner, ausgebildet ist.
[0007] Eine vorteilhafteWeiterbildung des erfindungs-
gemäßen Systems sieht vor, dass die Sicherheitsvor-
richtung derart ausgebildet und eingerichtet ist, dass die
Sicherheitsvorrichtung in deren Sicherungszustand die
Tür in deren Öffnungslage oder in einer zwischen der
Öffnungslage und der Schließlage befindlichen Zwi-
schenlage der Tür mechanisch arretiert, oder, dass ein
Türantrieb des Systems zur automatischen Überführung
der Tür von deren Öffnungslage in deren Schließlage
mittels der Sicherheitsvorrichtung in deren Sicherungs-
zustandderart ansteuerbar ist, dassderTürantriebdeak-
tiviert ist oder die Tür automatisch lediglich von der Öff-
nungslagebis in eine zwischenderÖffnungslageundder
Schließlage befindliche Zwischenlage der Tür überführt.
Auf dieseWeise ist zumeinen eineAusführungsformdes
erfindungsgemäßen Systems angegeben, dass für ein
System mit einer manuell beweglichen Tür geeignet
ausgebildet ist. Zum anderen ist alternativ dazu eine
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Systems an-
gegeben, bei der die Tür automatisch, also halbautoma-
tisch und/oder vollautomatisch bewegbar ist, geeignet
ausgebildet ist. Je nach den Erfordernissen des Einzel-
falls wird der Fachmann die geeignete Ausführungsform
auswählen.
[0008] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens vor, dass die
Sicherheitsvorrichtung in deren Sicherungszustand die
Tür in deren Öffnungslage oder in einer zwischen der
Öffnungslage und der Schließlage befindlichen Zwi-
schenlage der Tür mechanisch arretiert, oder, dass ein
Türantrieb des Systems zur automatischen Überführung
der Tür von deren Öffnungslage in deren Schließlage
mittels der Sicherheitsvorrichtung in deren Sicherungs-
zustand derart angesteuert wird, dass der Türantrieb
deaktiviert ist oder die Tür automatisch lediglich von
der Öffnungslage bis in eine zwischen der Öffnungslage
und der Schließlage befindliche Zwischenlage der Tür
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überführt.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Sicher-
heitsvorrichtung derart ausgebildet und eingerichtet ist,
dass ein Türantrieb des Systems zur automatischen
Überführung der Tür von deren Schließlage in deren
Öffnungslage oder in eine zwischen der Öffnungslage
und der Schließlage befindliche Zwischenlage der Tür
mittels der Sicherheitsvorrichtung in deren Sicherungs-
zustand zur vorgenannten Überführung der Tür in deren
Öffnungslage oder Zwischenlage vollautomatisch an-
steuerbar ist. Hierdurch ist zusätzlich oder alternativ zu
der vorgenannten Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Systems eine Ausbildung des erfindungsgemä-
ßen Systems angegeben, bei der in Abhängigkeit des
Vorliegens des Sicherungszustands die Tür vollautoma-
tisch von deren Schließlage in deren Öffnungslage oder
Zwischenlage überführbar ist.
[0010] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens vor, dass ein
Türantrieb des Systems zur automatischen Überführung
der Tür von deren Schließlage in deren Öffnungslage
oder in eine zwischen der Öffnungslage und der Schließ-
lage befindliche Zwischenlage der Türmittels der Sicher-
heitsvorrichtung in deren Sicherungszustand zur vorge-
nanntenÜberführungderTür inderenÖffnungslageoder
Zwischenlage vollautomatisch angesteuert wird.
[0011] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass der vorge-
nanntemindestenseineBetriebszustanddesHaushalts-
geräts als ein Gebläsebetrieb eines Gebläses des Haus-
haltsgeräts und/oder als ein Heizbetrieb einer Heizung
des Haushaltsgeräts ausgebildet ist. Auf diese Weise
sind zwei für ein Haushaltsgerät besonders relevante
und für den vorgenannten Interessenskonflikt sehr wich-
tige Betriebszustände des Haushaltsgeräts angegeben.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Sicher-
heitsvorrichtung und das Haushaltsgerät zwecks voll-
automatischer Überführung der Sicherheitsvorrichtung
von einem Ruhezustand der Sicherheitsvorrichtung, in
dem die Tür zwischen deren Öffnungslage und deren
Schließlage ungehindert hin und her bewegbar ist, in
deren Sicherungszustand mittels Erkennung des Vorlie-
gens des mindestens einen vorher festgelegten Be-
triebszustands des Haushaltsgeräts jeweils eine Kom-
munikationsschnittstelle und einen die beiden Kommu-
nikationsschnittstellen signalübertragend verbindenden
Kommunikationswegzur drahtlosenoder drahtgebunde-
nen Kommunikation miteinander aufweisen, bevorzugt,
dass die Kommunikationsschnittstellen und der Kommu-
nikationsweg derart manipulationssicher ausgebildet
sind, dass eine Einwirken auf diese Kommunikation
vonaußen verhindert ist. Hierdurch ist eine bidirektionale
Kommunikation zwischen dem mindestens einen Haus-
haltsgerät und der Sicherheitsvorrichtung zur Feststel-
lung des Vorliegens des mindestens einen vorher fest-
gelegten Betriebszustands des mindestens einen Haus-

haltsgeräts und damit des Vorliegens des Sicherungs-
zustands der Sicherheitsvorrichtung ermöglicht. Eine
zusätzlicheSensorikderSicherheitsvorrichtungzurSen-
sierung des mindestens einen vorher festgelegten Be-
triebszustands des mindestsens einen Haushaltsgeräts
ist somit nicht erforderlich.
[0013] Eine zu der vorgenannten Ausführungsform
alternative Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Systems sieht vor, dass die Sicherheitsvorrichtung
zwecks vollautomatischer Überführung der Sicherheits-
vorrichtung von einem Ruhezustand der Sicherheitsvor-
richtung, in dem die Tür zwischen deren Öffnungslage
und deren Schließlage ungehindert hin und her beweg-
bar ist, in deren Sicherungszustand mittels Erkennung
des Vorliegens des mindestens einen vorher festgeleg-
ten Betriebszustands des mindestens einen Haushalts-
geräts eine Betriebszustandserkennungseinrichtung
aufweist, wobei mittels der Betriebszustandserken-
nungseinrichtung zumindest erkennbar ist, ob mindes-
tens einer des mindestens einen Betriebszustands bei
demHaushaltsgerät vorliegt, bevorzugt, dassmittels der
Betriebszustandserkennungseinrichtung das Vorliegen
eines speziellen Betriebszustands des Haushaltsgeräts
erkennbar ist. Auf dieseWeise ist es, ohne eine spezielle
Anpassung des mindestens einen Haushaltsgeräts auf
das erfindungsgemäße System, möglich, das erfin-
dungsgemäße System mit einer wirkungsvollen und
funktionssicheren Sicherheitsvorrichtung auszustatten,
da eine bidirektionale Kommunikation zwischen dem
mindestens einen Haushaltsgerät auf der einen Seite
und der Sicherheitsvorrichtung auf der anderen Seite
nicht erforderlich ist. Somit ist die Manipulationssicher-
heit des erfindungsgemäßen Systems auf konstruktiv,
fertigungstechnisch und schaltungstechnisch einfache
Art wesentlich verbessert. Die bevorzugte Ausführungs-
form dieser Weiterbildung hat darüber hinaus den weite-
renVorteil, dass der Sicherungszustand der Sicherungs-
vorrichtung in Abhängigkeit des Vorliegens des jeweils
speziellen Betriebszustands des Haushaltsgeräts aus-
gebildet sein kann.
[0014] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens vor, dass die
Sicherheitsvorrichtung zwecks vollautomatischer Über-
führung der Sicherheitsvorrichtung von einem Ruhezu-
stand der Sicherheitsvorrichtung, in dem die Tür zwi-
schen deren Öffnungslage und deren Schließlage unge-
hindert hin und her bewegbar ist oder automatisch hin
und her bewegt wird, in derenSicherungszustandmittels
Erkennung des Vorliegens des mindestens einen vorher
festgelegten Betriebszustands des mindestens einen
Haushaltsgeräts eine Betriebszustandserkennungsein-
richtung aufweist, wobei mittels der Betriebszustandser-
kennungseinrichtung zumindest erkannt wird, ob min-
destens einer des mindestens einen Betriebszustand
bei dem Haushaltsgerät vorliegt, bevorzugt, dass mittels
der Betriebszustandserkennungseinrichtung das Vorlie-
gen eines speziellen Betriebszustands des Haushalts-
geräts erkannt wird.
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[0015] Eine vorteilhafte Weiterbildung der letztge-
nanntenAusführungsformdes erfindungsgemäßenSys-
tems sieht vor, dass die Betriebszustandserkennungs-
einrichtung derart ausgebildet und eingerichtet ist, dass
mittels der Betriebszustandserkennungseinrichtung
mindestens eine der nachfolgend genannten Messun-
gen durchführbar ist: Leistungs‑ und/oder Strommes-
sung an einer Stromversorgung des mindestens einen
Haushaltsgeräts, bevorzugt, dass die Leistungs‑ und/o-
der Strommessung einer Mehrzahl von Haushaltsgerä-
ten voneinander unabhängig erfolgt, und/oder, dass die
Leistungs‑ und/oder Strommessung als eine Sicher-
heitselektronik ausgebildet ist; Temperaturmessung an
dem mindestens einen Haushaltsgerät; Feuchtigkeits-
messung an dem mindestens einen Haushaltsgerät;
LuftstrommessungandemmindestenseinenHaushalts-
gerät; Vibrationsmessung an dem mindestens einen
Haushaltsgerät; Helligkeitsmessung an einer Anzeige-
einheit des mindestens einen Haushaltsgeräts; Texter-
kennung an einer Anzeigeeinheit des mindestens einen
Haushaltsgeräts. Hierdurch ist eine Vielzahl von mess-
baren physikalischen Größen angegeben, die für we-
sentliche Betriebszustände eines Haushaltsgeräts cha-
rakteristisch sind, so dass mittels der mindestens einen
vorgenannten Messung eine sichere Aussage über das
Vorliegen desmindestens einen vorher festgelegten Be-
triebszustands des mindestens einen Haushaltsgeräts
möglich ist.Beispielsweise kannbei einer Leistungsmes-
sung eine Leistungsaufnahme des mindestens einen
Haushaltsgeräts von kleiner 2 W als für eine in der
Schließlage befindliche Tür unproblematisch eingestuft
sein und eine Leistungsaufnahme desmindestens einen
Haushaltsgeräts von größer 10 Weine Überführung der
Tür in deren Schließlage verhindern, wobei eine maxi-
male Leistungsaufnahme pro Haushaltsgerät auf kleiner
oder gleich 3,6 kW begrenzt sein kann.
[0016] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens vor, dass die
Betriebszustandserkennungseinrichtungmindestens ei-
ne der nachfolgend genannten Messungen durchführt:
Leistungs‑ und/oder Strommessung an einer Stromver-
sorgung des mindestens einen Haushaltsgeräts, bevor-
zugt, dass die Leistungs‑ und/oder Strommessung einer
Mehrzahl von Haushaltsgeräten voneinander unabhän-
gig erfolgt, und/oder, dass die Leistungs‑ und/oder
Strommessung als eine Sicherheitselektronik ausgebil-
det ist; Temperaturmessung an dem mindestens einen
Haushaltsgerät; Feuchtigkeitsmessung an demmindes-
tens einen Haushaltsgerät; Luftstrommessung an dem
mindestens einen Haushaltsgerät; Vibrationsmessung
an dem mindestens einen Haushaltsgerät; Helligkeits-
messung an einer Anzeigeeinheit des mindestens einen
Haushaltsgeräts; Texterkennung an einer Anzeigeein-
heit des mindestens einen Haushaltsgeräts.
[0017] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass das System
eine Netzanschlussbox zur Stromversorgung des min-
destens einen Haushaltsgeräts aufweist, bevorzugt,

dass die Netzanschlussbox zusätzlich zur Stromversor-
gung eines Türantriebs der Tür zur automatischen Be-
wegungder Tür aufweist, besonders bevorzugt, dass der
Türantrieb mittels Sicherheitskleinspannung betreibbar
ist. Auf dieseWeise ist dieStromversorgung desmindes-
tens einen Haushaltsgeräts auf konstruktiv und ferti-
gungstechnischbesonders einfacheArt realisierbar. Bei-
spielsweise kann es vorgesehen sein, dass, bei einer
Mehrzahl von Haushaltsgeräten, mehrere der Haus-
haltsgeräte an einer gemeinsamen Phase der Stromver-
sorgung angeschlossen sind. Jedoch können die Haus-
haltsgeräte auch an jeweils voneinander verschiedenen
Phasen der Stromversorgung angeschlossen sein. Die
bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung hat
den zusätzlichen Vorteil, dass für den Türantrieb keine
separate Netzanschlussbox oder dergleichen erforder-
lich ist. Stattdessen kann die Stromversorgung des Tü-
rantriebs von der Stromversorgung eines des mindes-
tens einen Haushaltsgeräts auf dem Fachmann an sich
bekannte Art abgenommen sein. Die besonders bevor-
zugte Ausführungsform dieser Weiterbildung hat darü-
ber hinaus den Vorteil, dass die Sicherheit des Türant-
riebs weiter dahingehend verbessert ist, dass eine Be-
rührung von stromführenden Teilen des Türantriebs für
einen Benutzer des Systems ungefährlich ist.
[0018] Eine vorteilhafte Weiterbildung der letztge-
nannten Weiterbildung des erfindungsgemäßen Sys-
tems sieht vor, dass die Netzanschlussbox gleichzeitig
als Teil der Betriebszustandserkennungseinrichtung
ausgebildet ist, bevorzugt, dass die Netzanschlussbox
zur vorgenannten Leistungs‑ und/oder Strommessung
des mindestens einen Haushaltsgeräts ausgebildet ist.
Hierdurch ist die Betriebszustandserkennungseinrich-
tung auf konstruktiv, fertigungstechnisch und schal-
tungstechnisch besonders einfache Art und Weise reali-
sierbar. Dies gilt insbesondere für die bevorzugte Aus-
führungsformdieserWeiterbildung. Beispielsweise kann
die Leistung und/oder der Strom von einer Mehrzahl von
Haushaltsgeräten des mindestens einen Haushaltsge-
räts mittels dieser Weiterbildung voneinander unabhän-
gig gemessenwerden. Ferner kann dasmindestens eine
Haushaltsgerät jeweils mittels eines länderneutralen
Zwischenkabels mit der Netzanschlussbox stromleitend
verbunden sein, während die Netzanschlussbox mit ei-
nem länderspezifischen Stromkabel mit einer externen
Stromversorgung, also einem Hausnetz, stromleitend
verbunden sein kann.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Systems zur Durchführung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens in einer teilwei-
sen, geschnittenen Seitenansicht und

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in einer teilweisen
Detailansicht im Bereich der Netzanschluss-
box.
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[0020] In den Fig. 1 und 2 ist ein Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Systems zur Durchführung des
erfindungsgemäßen Verfahrens rein exemplarisch dar-
gestellt.
[0021] Das System 2 umfasst ein als Gargerät mit
einem Garraum ausgebildetes Haushaltsgerät 4 zum
Einbau in ein Möbel 6 mit einem Aufnahmeraum 8 für
das Haushaltsgerät 4 und eine zwischen einer Schließ-
lage und einer Öffnungslage hin und her überführbare
Tür 10, wobei eine Aufnahmeraumöffnung 12 des Auf-
nahmeraums 8 mit dem darin vollständig angeordneten
Haushaltsgerät 4 in der Schließlage der Tür 10 von der
Tür 10 vollständig verdeckt ist und in der Öffnungslage
der Tür 10 mittels der Aufnahmeraumöffnung 12 ein Zu-
griff auf den Aufnahmeraum 8 durch einen nicht darge-
stellten Benutzer des Systems 2 ermöglicht ist.
[0022] Erfindungsgemäß weist das System 2 eine Si-
cherheitsvorrichtung 14 auf, wobei die Sicherheitsvor-
richtung 14 derart ausgebildet ist, dass die Sicherheits-
vorrichtung 14 in einem in der Fig. 1 dargestellten Siche-
rungszustand der Sicherheitsvorrichtung 14, in Abhän-
gigkeit des Vorliegens mindestens eines vorher festge-
legten Betriebszustands des Haushaltsgeräts 4, eine
Überführung der Tür 10 in deren Schließlage verhindert
und eine vollautomatische Überführung der Tür 10 von
deren Schließlage in Richtung von deren Öffnungslage
ermöglicht. Die Tür 10 ist bei dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel als eine sogenannte Pockettür desMöbels
6 ausgebildet, wobei die Tür 10 in der Öffnungslage der
Tür 10 in einer Aufnahme 11 für die Tür 10 im Wesent-
lichen verstaubar ist. Jedoch sind auch Ausführungsfor-
men denkbar, bei denen die Tür beispielsweise als eine
Kombinationstür aus einer Möbeltür und einer mit der
Möbeltür mechanisch verbundenen Haushaltsgerätetür
ausgebildet ist. In der nicht dargestellten Schließlage der
Tür 10erstreckt sichdieTür 10 in derBildebeneder Fig. 1
im Wesentlichen parallel zur Senkrechten. In der eben-
falls nicht dargestellten Öffnungslage der Tür 10 er-
streckt sich die Tür 10 in der Bildebene der Fig. 1 im
Wesentlichen parallel zur Horizontalen.
[0023] Die Sicherheitsvorrichtung 14 ist derart ausge-
bildet und eingerichtet, dass die Sicherheitsvorrichtung
14 in deren Sicherungszustand die Tür 10 in einer zwi-
schen der Öffnungslage und der Schließlage befindli-
chen Zwischenlage der Tür 10 mechanisch arretiert,
oder, dass ein nicht dargestellter Türantrieb desSystems
2 zur automatischen
[0024] Überführung der Tür 10 von deren Öffnungs-
lage in deren Schließlage mittels der Sicherheitsvorrich-
tung 14 in deren Sicherungszustand derart ansteuerbar
ist, dass der Türantrieb deaktiviert ist oder die Tür 10
automatisch lediglich von der Öffnungslage bis in die
zwischen der Öffnungslage und der Schließlage befind-
liche Zwischenlage der Tür 10 überführt. Die vorgenann-
te Zwischenlage ist in der Fig. 1 dargestellt.
[0025] Ferner ist die Sicherheitsvorrichtung 14 derart
ausgebildet und eingerichtet, dass der Türantrieb des
Systems 2 zur automatischen Überführung der Tür 10

von deren Schließlage in deren Öffnungslage oder in die
zwischen der Öffnungslage und der Schließlage befind-
liche Zwischenlage der Tür 10 mittels der Sicherheits-
vorrichtung 14 in deren Sicherungszustand zur vorge-
nannten Überführung der Tür 10 in deren Öffnungslage
oder Zwischenlage vollautomatisch ansteuerbar ist.
[0026] Der vorgenannte mindestens eine Betriebszu-
stand des Haushaltsgeräts 4 ist hier als ein Gebläsebe-
trieb eines nicht dargestellten Gebläses des Haushalts-
geräts 4 und als ein Heizbetrieb einer nicht dargestellten
Heizung des Haushaltsgeräts 4 ausgebildet.
[0027] Eine erste Variante des erfindungsgemäßen
Systems gemäß der vorliegenden Ausführungsform
sieht vor, dass die Sicherheitsvorrichtung 14 und das
Haushaltsgerät 4 zwecks vollautomatischer Überfüh-
rung der Sicherheitsvorrichtung 14 von einem Ruhezu-
stand der Sicherheitsvorrichtung 14, in dem die Tür 10
zwischen deren Öffnungslage und deren Schließlage
ungehindert hin und her bewegbar ist, in deren Siche-
rungszustand mittels Erkennung des Vorliegens des
mindestens einen vorher festgelegten Betriebszustands
des Haushaltsgeräts 4 jeweils eine nicht dargestellte
Kommunikationsschnittstelle und einen die beiden Kom-
munikationsschnittstellen signalübertragend verbinden-
den, ebenfalls nicht dargestellten Kommunikationsweg
zur drahtlosen oder drahtgebundenen Kommunikation
miteinander aufweisen, wobei die Kommunikations-
schnittstellen und der Kommunikationsweg hier derart
manipulationssicher ausgebildet sind, dass ein Einwir-
ken auf diese Kommunikation von außen verhindert ist.
[0028] Alternativ dazu sieht eine zweite Variante des
erfindungsgemäßen Systems gemäß der vorliegenden
Ausführungsformvor, dassdieSicherheitsvorrichtung14
zwecks vollautomatischer Überführung der Sicherheits-
vorrichtung 14 von dem Ruhezustand der Sicherheits-
vorrichtung 14, in dem die Tür 10 zwischen deren Öff-
nungslage und deren Schließlage ungehindert hin und
her bewegbar ist, in deren Sicherungszustand mittels
Erkennung des Vorliegens des mindestens einen vorher
festgelegten Betriebszustands des Haushaltsgeräts 4
eine Betriebszustandserkennungseinrichtung 16 auf-
weist, wobei mittels der Betriebszustandserkennungs-
einrichtung 16 zumindest erkennbar ist, ob mindestens
einer des mindestens einen Betriebszustands bei dem
Haushaltsgerät 4 vorliegt. Die Betriebszustandserken-
nungseinrichtung 16 ist lediglich in der Fig. 2 dargestellt.
Denkbar ist aber auch, dass in anderen Ausführungs-
formen des erfindungsgemäßenSystemsmittels der Be-
triebszustandserkennungseinrichtung das Vorliegen ei-
nes speziellen Betriebszustands des Haushaltsgeräts
erkennbar ist.
[0029] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass die Betriebszustandserkennungs-
einrichtung 16 derart ausgebildet und eingerichtet ist,
dass mittels der Betriebszustandserkennungseinrich-
tung 16 mindestens eine der nachfolgend genannten
Messungendurchführbar ist: Leistungs‑und/oderStrom-
messung an einer Stromversorgung des mindestens
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einen Haushaltsgeräts 4, bevorzugt, dass die Leistungs‑
und/oder Strommessung einer Mehrzahl von Haushalts-
geräten voneinander unabhängig erfolgt, und/oder, dass
die Leistungs‑ und/oder Strommessung als eine Sicher-
heitselektronik ausgebildet ist; Temperaturmessung an
dem mindestens einen Haushaltsgerät; Feuchtigkeits-
messung an dem mindestens einen Haushaltsgerät;
LuftstrommessungandemmindestenseinenHaushalts-
gerät; Vibrationsmessung an dem mindestens einen
Haushaltsgerät; Helligkeitsmessung an einer Anzeige-
einheit des mindestens einen Haushaltsgeräts; Texter-
kennung an einer Anzeigeeinheit des mindestens einen
Haushaltsgeräts.
[0030] Hierfürweist dasSystem2eineNetzanschluss-
box 18 zur Stromversorgung des Haushaltsgeräts 4 auf,
wobei die Netzanschlussbox 18 zusätzlich zur Stromver-
sorgung des nicht dargestellten Türantriebs der Tür 10
zur automatischen Bewegung der Tür 10 ausgebildet ist.
Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der Tür-
antrieb mittels Sicherheitskleinspannung betreibbar. Die
Netzanschlussbox 18 weist insgesamt zwei Steckdosen
20, 22 für die stromleitende Verbindung von mindestens
zwei Haushaltsgeräten, hier dem Haushaltsgerät 4, mit
der Netzanschlussbox 18 auf. Für die vorgenannte
stromleitende Verbindung des Haushaltgeräts 4 mit
der Netzanschlussbox 18 kann beispielsweise ein nicht
dargestelltes länderneutrales Stromkabel verwendet
werden. Dieses Stromkabel ist also für alle Länder, in
die das System 2 geliefert wird, gleich. Die Stromver-
sorgung des Türantriebs ist hier derart realisiert, dass die
stromleitende Verbindung 24 der Netzanschlussbox 18
mit dem Türantrieb der Stromversorgung für das Haus-
haltsgerät 4 auf demFachmannan sich bekannteArt und
Weise innerhalbderNetzanschlussbox18abgenommen
ist. Die beiden Steckdosen 20, 22 der Netzanschlussbox
18 sind mit länderspezifischen Stromkabeln 26, 28 mit
einer nicht dargestellten externen Stromversorgung,
nämlich dem Hausnetz, stromleitend verbindbar. Die
vorgenannten Stromkabel 26, 28 sind also passend zu
dem Land, in das das System 2 geliefert wird, konfektio-
niert. Die Netzanschlussbox 18 ist außerhalb eines Geh-
äusesdesMöbels 6, nämlichderAufnahme11, für die als
sogenannte Pockettür ausgebildete Tür 10 angeordnet.
Die Netzanschlussbox 18 kann zum Beispiel in einem
Sockel des Möbels 6 angeordnet sein.
[0031] Die Netzanschlussbox 18 ist gemäß der zwei-
ten Variante des vorliegenden Ausführungsbeispiels
gleichzeitig als Teil der Betriebszustandserkennungsein-
richtung 16 ausgebildet, wobei die Netzanschlussbox 18
zum Beispiel zur vorgenannten Leistungs‑ und/oder
Strommessung des Haushaltsgeräts 4 geeignet ausge-
bildet ist.
[0032] Nachfolgend werden die Funktionsweise des
erfindungsgemäßen Systems und das erfindungsgemä-
ßeVerfahren gemäßdemvorliegendenAusführungsbei-
spiel anhand der Fig. 1 und 2 näher erläutert.
[0033] Nach dem erfindungsgemäßen Verfahren ge-
mäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist es vor-

gesehen, dass die Sicherheitsvorrichtung 14 in dem
Sicherungszustand der Sicherheitsvorrichtung 14, in Ab-
hängigkeit des Vorliegens des mindestens einen vorher
festgelegten Betriebszustands des Haushaltsgeräts 4,
eine Überführung der Tür 10 in deren Schließlage ver-
hindert und/oder eine vollautomatische Überführung der
Tür 10 von deren Schließlage in Richtung von deren
Öffnungslage ermöglicht. Entsprechend ist das vorlie-
gende Ausführungsbeispiel, je nach Ausführungsform,
einerseits für einemanuell überführbare Tür 10 und/oder
andererseits für eine vollautomatisch überführbare Tür
10 geeignet.
[0034] Entsprechend arretiert die Sicherheitsvorrich-
tung 14 in deren Sicherungszustand die Tür 10 in deren
Öffnungslageoder in der zwischenderÖffnungslageund
der Schließlage befindlichen Zwischenlage der Tür 10
mechanisch, oder, der nicht dargestellte Türantrieb des
Systems 2 zur automatischen Überführung der Tür 10
vonderenÖffnungslage inderenSchließlagewirdmittels
der Sicherheitsvorrichtung 14 in deren Sicherungszu-
stand derart angesteuert, dass der Türantrieb deaktiviert
ist oder die Tür 10 automatisch lediglich von der Öff-
nungslage bis in die zwischen der Öffnungslage und der
Schließlage befindliche Zwischenlage der Tür 10
überführt.
[0035] Ferner wird der Türantrieb des Systems 2 zur
automatischen Überführung der Tür 10 von deren
Schließlage in deren Öffnungslage oder in die zwischen
der Öffnungslage und der Schließlage befindliche Zwi-
schenlage der Tür 10, sofern vorhanden, mittels der
Sicherheitsvorrichtung 14 in deren Sicherungszustand
zur vorgenannten Überführung der Tür 10 in deren Öff-
nungslage oder Zwischenlage vollautomatisch ange-
steuert.
[0036] Zwecks vollautomatischer Überführung der Si-
cherheitsvorrichtung 14 von dem Ruhezustand der Si-
cherheitsvorrichtung 14, in dem die Tür 10 zwischen
deren Öffnungslage und deren Schließlage ungehindert
hin und her bewegbar ist, in deren Sicherungszustand
mittels Erkennung des Vorliegens desmindestens einen
vorher festgelegten Betriebszustands des Haushaltsge-
räts 4 weist die Sicherheitsvorrichtung 14 gemäß der
zweiten Variante des Systems 2 die Betriebszustandser-
kennungseinrichtung 16 auf, wobei mittels der Betriebs-
zustandserkennungseinrichtung 16 zumindest erkannt
wird, ob mindestens einer des mindestens einen Be-
triebszustands bei dem Haushaltsgerät 4 vorliegt. In
anderen Ausführungsformen der Erfindung kann es vor-
gesehen sein, dass mittels der Betriebszustandserken-
nungseinrichtung das Vorliegen eines speziellen Be-
triebszustands des Haushaltsgeräts erkannt wird.
[0037] Hierfür wirdmittels der Betriebszustandserken-
nungseinrichtung 16 mindestens eine der nachfolgend
genannten Messungen durchgeführt: Leistungs‑ und/o-
der Strommessung an einer Stromversorgung des min-
destens einen Haushaltsgeräts 4, bevorzugt, dass die
Leistungs‑ und/oder Strommessung einer Mehrzahl von
Haushaltsgeräten voneinander unabhängig erfolgt, un-
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d/oder, dass die Leistungs‑ und/oder Strommessung als
eine Sicherheitselektronik ausgebildet ist; Temperatur-
messung an dem mindestens einen Haushaltsgerät;
Feuchtigkeitsmessung an dem mindestens einen Haus-
haltsgerät; Luftstrommessung an demmindestens einen
Haushaltsgerät; Vibrationsmessung an demmindestens
einen Haushaltsgerät; Helligkeitsmessung an einer An-
zeigeeinheit des mindestens einen Haushaltsgeräts;
Texterkennung an einer Anzeigeeinheit des mindestens
einen Haushaltsgeräts.
[0038] Unabhängig von der verwendeten Variante des
Ausführungsbeispiels wird verhindert, dass die Tür 10,
nämlich die als Pockettür ausgebildete Tür 10, geschlos-
sen wird, obwohl sich das Haushaltsgerät 4 in mindes-
tens einen der oben genannten Betriebszustände befin-
det. Das gilt somit für die motorisch betriebene Ausfüh-
rungsform wie auch für die manuell betriebene Ausfüh-
rungsform des vorliegenden Ausführungsbeispiels. Bei
der motorisch betriebenen Ausführungsform reicht es
aus, den Türantrieb nicht anzusteuern. Bei der manuell
betriebenen Ausführungsform wird die Tür 10 entweder
in deren Öffnungslage oder in deren Zwischenlage arre-
tiert und erst wieder vollautomatisch freigegeben, wenn
von dem Haushaltsgerät 4 keine Gefährdung mehr für
das Haushaltsgerät 4, dasMöbel 6 und insbesondere für
den Benutzer des Systems 2 ausgeht.
[0039] Die Tür 10 wird vollautomatisch geöffnet, wenn
das Haushaltsgerät 4 hinter der in der Schließlage be-
findlichen Tür 10 aktiv wird, also in einen der vorgenann-
ten Betriebszustände überführt wird. Dies kann durch
einen Fernstart des Haushaltsgeräts 4 und/oder durch
eine zeitlich vorher eingestellte Startzeit für die Über-
führung des Haushaltsgeräts 4 in einen der vorgenann-
ten Betriebszustände geschehen.
[0040] Hierfür muss die Sicherheitsvorrichtung 14 den
Gerätestatus des Haushaltsgeräts 4, also das Vorliegen
mindestens eines der vorgenannten Betriebszustände
des Haushaltsgeräts 4, kennen. In der ersten Variante
des Ausführungsbeispiels erfolgt dies mittels drahtloser
oder drahtgebundener Informationsübertragung zwi-
schen dem Haushaltsgerät 4 auf der einen Seite und
der Sicherheitsvorrichtung 14 auf der anderen Seite. Die
Kommunikation ist bidirektional und erfolgt beispielswei-
se mittels WLAN, Bluetooth oder einem Datenkabel. Die
Sicherheitsvorrichtung 14 fragt beim Haushaltsgerät 4
an, ob die Tür 10 geschlossen werden kann. Abhängig
von dem Vorliegen mindestens eines der vorgenannten
Betriebszustände des Haushaltsgeräts 4 verweigert das
Haushaltsgerät 4 die Freigabe. Anderenfalls, also wenn
keiner der vorgenannten Betriebszustände des Haus-
haltsgeräts 4 vorliegt, wird von dem Haushaltsgerät 4
die Freigabe erteilt. Sollte sich das Haushaltsgerät 4 in
einem sogenannten Standby-Zustand befinden, wird es
auf dem Fachmann an sich bekannte Art und Weise
zunächst aus diesem Standby-Zustand aufgeweckt,
um auf die Anfrage der Sicherheitsvorrichtung 14 zu
antworten. Dieser Standby-Zustand wird auch als Net-
work-Standbybezeichnet.EinSchließenderTür10ohne

die oben genannte Freigabe des Haushaltsgeräts 4 ist
bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel nicht vorge-
sehen. Bevor das Haushaltsgerät 4 hinter der geschlos-
senen Tür 10 aktiv wird, schickt es der Sicherheitsvor-
richtung 14 einen Befehl zumÖffnen der Tür 10. Falls die
Sicherheitsvorrichtung 14 diesen Befehl nicht positiv be-
stätigt, sich die Sicherheitsvorrichtung 14 also nicht in
deren Ruhezustand, sondern in deren Sicherungszu-
stand befindet, wird das Haushaltsgerät 4 nicht aktiv,
nämlich nicht in einen der vorgenannten Betriebszustän-
de des Haushaltsgeräts 4 überführt. Die Kommunikation
erfolgt hier über eine sichere Verbindung, die nicht geh-
ackt werden kann.
[0041] In der zweiten Variante des Ausführungsbei-
spiels erfolgt die Feststellung, dass einer der vorgenann-
ten Betriebszustände des Haushaltsgeräts 4 vorliegt,
mittels der obenerläutertenMessungamHaushaltsgerät
4. Bei dieser Messung handelt es sich zum Beispiel um
eine Leistungs‑ oder Strommessung an dem Haushalts-
gerät 4. Dabei gilt das Folgende: Von dem Haushaltsge-
rät 4 in dem vorgenannten Standby-Zustand, mit einer
Leistungsaufnahme von kleiner 2 W, geht keine Gefähr-
dung für das Haushaltsgerät 4, das Möbel 6 oder für den
Benutzer des Systems 2 aus. Sollte die Leistungsauf-
nahme zwischen 10 W, beispielsweise bei einem Nach-
lauf des Gebläses des Haushaltsgeräts 4, und 3,6 kW,
beispielsweise bei einem laufenden Garprozess mit ein-
geschalter Heizung des Haushaltsgeräts 4, liegen, gilt
das Haushaltsgerät 4 als aktiv, die Sicherheitsvorrich-
tung 14 wird vollautomatisch in deren Sicherungszu-
stand überführt und die Sicherheitsvorrichtung 14 ver-
hindert das Schließen der Tür 10.
[0042] Alternativ oder zusätzlich zu der vorgenannten
Leistungs‑ und/oder Strommessung ist es denkbar, dass
die Temperatur und/oder die Feuchtigkeit und/oder ein
Luftstromund/oder eineVibration, jeweils amHaushalts-
gerät 4, gemessen werden. Ferner kann alternativ oder
zusätzlich ein Display-Inhalt eines nicht dargestellten
Displays des Haushaltsgeräts 4 optisch ausgewertet
werden. Das kann beispielsweise mittels eines einfa-
chen Helligkeitssensors oder mittels einer Kamera zur
Texterkennung erfolgen.
[0043] Wenn das Haushaltsgerät 4 hinter der ge-
schlossenen Tür 10 aktiv wird, also mindestens einer
der vorgenannten Betriebszustände des Haushaltsge-
räts 4 vorliegt, ist das zum Beispiel auch über die vorge-
nannte Leistungsmessung feststellbar. Die Tür 10 wird
dann mittels des Türantriebs vollautomatisch geöffnet,
also in deren Zwischenlage oder in deren Öffnungslage
überführt. Dazu kann die Sicherheitsvorrichtung 14 die
Leistungsaufnahme bei geschlossener Tür 10 ständig
messen. Denkbar ist aber auch, dass sich die Sicher-
heitsvorrichtung 14, analog zu dem Haushaltsgerät 4, in
einem sogenannten Standby-Zustand befindet, wobei
dieSicherheitsvorrichtung14danndurchdenStromfluss
zu dem Haushaltsgerät 4 aus diesem Standby-Zustand
aufgeweckt wird. Sollte die Tür 10 durch irgendetwas am
vollautomatischen Öffnen gehindert sein, kann es vor-
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gesehen sein, dass das Haushaltsgerät 4 stromlos ge-
schaltet wird, bevor eine Gefahr für das Haushaltsgerät
4, das Möbel 6 oder den Benutzer des Systems 2 ent-
steht.
[0044] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
des Systems 2 und des Verfahrens zum Betrieb des
Systems 2 ist es möglich, miteinander konkurrierende
Anforderungen vonMöbelherstellern für dasMöbel 6 auf
der einen Seite und von Haushaltsgeräteherstellern für
das Haushaltsgerät 4 auf der anderen Seite auszuglei-
chen. Üblicherweise ist es von Möbelherstellern vorge-
sehen, dass ein in ein Möbel eingebautes Haushaltsge-
rät mittels einer Abschaltvorrichtung an eine Stromver-
sorgung angeschlossen ist. Sobald die Tür desSystems,
beispielsweise eine Möbeltür des Möbels, in deren
Schließlage überführt worden ist, wird die Stromzufuhr
zu dem Haushaltsgerät mittels der vorgenannten Ab-
schaltvorrichtung vollautomatisch unterbrochen, um so
beispielsweise das Möbel vor Feuchtigkeit und übermä-
ßiger Wärme zu schützen. Eine derartige vollautomati-
sche Abschaltung der Stromzufuhr kann aber für das in
dem Möbel 6 eingebaute Haushaltsgerät 4 nachteilig
sein, da zum Beispiel in dem Haushaltsgerät 4 vorhan-
dene Feuchtigkeit nicht nach außen abgeführt werden
kann, sondern in dem Haushaltsgerät 4 selbst konden-
siert. Darüber hinaus kann es dadurch auch zu einer
verminderten Sicherheit an dem Haushaltsgerät 4 und
damit zu einer Gefahr für Leib und Leben des Benutzers
des Haushaltsgeräts 4 kommen. Die Erfindung gemäß
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel schafft hier Ab-
hilfe. Mittels des Systems 2 sowie des Verfahrens zum
Betrieb des Systems 2 ist es nunmöglich, die Interessen
sowohl der Möbelhersteller wie auch der Haushaltsge-
rätehersteller zu berücksichtigen und die vorgenannten
Probleme zu verhindern.
[0045] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
führungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu beispielswei-
se die diesbezüglichen Ausführungen in der Beschrei-
bungseinleitung sowie die in der Beschreibung des kon-
kreten Ausführungsbeispiels genannten optionalen
Merkmale, Ausführungsformen und Varianten. Zum Bei-
spiel ist auch eineMehrzahl von Haushaltgeräten in dem
Möbel anordenbar, wobei die obigen Ausführungen zu
dem Ausführungsbeispiel analog für derartige Ausfüh-
rungsformen der Erfindung gelten.

Patentansprüche

1. System (2), umfassend mindestens ein Haushalts-
gerät (4) zum Einbau in ein Möbel (6) mit einem
Aufnahmeraum (8) für das mindestens eine Haus-
haltsgerät (4) und eine zwischen einer Schließlage
undeinerÖffnungslagehinundherüberführbareTür
(10),

wobei eineAufnahmeraumöffnung (12) desAuf-
nahmeraums (8) mit dem darin vollständig an-

geordneten mindestens einem Haushaltsgerät
(4) in der Schließlage der Tür (10) von der Tür
(10) vollständig verdeckt ist und in derÖffnungs-
lage der Tür (10) mittels der Aufnahmeraum-
öffnung (12) ein Zugriff auf den Aufnahmeraum
(8) durch einen Benutzer des Systems (2) er-
möglicht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
dasSystem (2) eine Sicherheitsvorrichtung (14)
aufweist,
wobei die Sicherheitsvorrichtung (14) derart
ausgebildet ist, dass die Sicherheitsvorrichtung
(14) in einem Sicherungszustand der Sicher-
heitsvorrichtung (14), in Abhängigkeit des Vor-
liegens mindestens eines vorher festgelegten
Betriebszustands desHaushaltsgeräts (4), eine
Überführung der Tür (10) in deren Schließlage
verhindert und/oder eine vollautomatische
ÜberführungderTür (10) vonderenSchließlage
in Richtung von derenÖffnungslage ermöglicht,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sicherheitsvorrichtung (14) in deren Siche-
rungszustand die Tür (10) in einer zwischen der
Öffnungslage und der Schließlage befindlichen
ZwischenlagederTür (10)mechanischarretiert,
oder
ein Türantrieb des Systems (2) zur automati-
schen Überführung der Tür (10) von deren Öff-
nungslage in deren Schließlage mittels der Si-
cherheitsvorrichtung (14) in deren Sicherungs-
zustand derart ansteuerbar ist, dass die Tür (10)
automatisch lediglich von der Öffnungslage bis
in eine zwischen der Öffnungslage und der
Schließlage befindliche Zwischenlage der Tür
(10) überführt wird.

2. System (2) nach dem vorangehenden Anspruch,
wobei die Sicherheitsvorrichtung (14) derart ausge-
bildet und eingerichtet ist, dass ein Türantrieb des
Systems (2) zur automatischenÜberführung der Tür
(10) von deren Schließlage in deren Öffnungslage
oder in eine zwischen der Öffnungslage und der
Schließlage befindliche Zwischenlage der Tür (10)
mittels der Sicherheitsvorrichtung (14) in deren Si-
cherungszustand zur vorgenannten Überführung
der Tür in deren Öffnungslage oder Zwischenlage
vollautomatisch ansteuerbar ist.

3. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der vorgenannte mindestens eine Be-
triebszustand des Haushaltsgeräts (4) als ein Ge-
bläsebetrieb eines Gebläses des Haushaltsgeräts
(4) und/oder als ein Heizbetrieb einer Heizung des
Haushaltsgeräts (4) ausgebildet ist.

4. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die
Sicherheitsvorrichtung (14) und das Haushaltsgerät
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(4) zwecks vollautomatischer Überführung der Si-
cherheitsvorrichtung (14) von einem Ruhezustand
der Sicherheitsvorrichtung (14), in dem die Tür (10)
zwischen deren Öffnungslage und deren Schließ-
lage ungehindert hin und her bewegbar ist, in deren
Sicherungszustand mittels Erkennung des Vorlie-
gens des mindestens einen vorher festgelegten Be-
triebszustands des Haushaltsgeräts (4) jeweils eine
Kommunikationsschnittstelle und einen die beiden
Kommunikationsschnittstellen signalübertragend
verbindenden Kommunikationsweg zur drahtlosen
oder drahtgebundenen Kommunikationmiteinander
aufweisen, bevorzugt, dass die Kommunikations-
schnittstellen und der Kommunikationsweg derart
manipulationssicher ausgebildet sind, dass ein Ein-
wirken auf diese Kommunikation von außen verhin-
dert ist.

5. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die
Sicherheitsvorrichtung (14) zwecks vollautomati-
scher Überführung der Sicherheitsvorrichtung (14)
von einem Ruhezustand der Sicherheitsvorrichtung
(14), in dem die Tür (10) zwischen deren Öffnungs-
lage und deren Schließlage ungehindert hin und her
bewegbar ist, in deren Sicherungszustand mittels
Erkennung des Vorliegens des mindestens einen
vorher festgelegten Betriebszustands des mindes-
tens einen Haushaltsgeräts (4) eine Betriebszus-
tandserkennungseinrichtung (16) aufweist, wobei
mittels der Betriebszustandserkennungseinrichtung
(16) zumindest erkennbar ist, ob mindestens einer
des mindestens einen Betriebszustands bei dem
Haushaltsgerät (4) vorliegt, bevorzugt, dass mittels
der Betriebszustandserkennungseinrichtung das
Vorliegen eines speziellen Betriebszustands des
Haushaltsgeräts erkennbar ist.

6. System (2) nach dem vorangehenden Anspruch,
wobei die
Betriebszustandserkennungseinrichtung (16) derart
ausgebildet und eingerichtet ist, dass mittels der
Betriebszustandserkennungseinrichtung (16) min-
destens eine der nachfolgend genannten Messun-
gen durchführbar ist: Leistungs‑ und/oder Strom-
messunganeinerStromversorgungdesmindestens
einenHaushaltsgeräts (4), bevorzugt, dass die Leis-
tungs‑ und/oder Strommessung einer Mehrzahl von
Haushaltsgeräten voneinander unabhängig erfolgt,
und/oder, dass die Leistungs- und/oder Strommes-
sung als eine Sicherheitselektronik ausgebildet ist;
Temperaturmessung an dem mindestens einen
Haushaltsgerät;Feuchtigkeitsmessungandemmin-
destens einen Haushaltsgerät; Luftstrommessung
an dem mindestens einen Haushaltsgerät; Vibra-
tionsmessung an demmindestens einenHaushalts-
gerät; Helligkeitsmessung an einer Anzeigeeinheit
des mindestens einen Haushaltsgeräts; Texterken-

nung an einer Anzeigeeinheit des mindestens einen
Haushaltsgeräts.

7. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei das System (2) eine Netzanschlussbox
(18) zur Stromversorgung des mindestens einen
Haushaltsgeräts (4) aufweist, bevorzugt, dass die
Netzanschlussbox (18) zusätzlich zur Stromversor-
gung eines Türantriebs der Tür (10) zur automati-
schen Bewegung der Tür (10) ausgebildet ist, be-
sonders bevorzugt, dass der Türantrieb mittels Si-
cherheitskleinspannung betreibbar ist.

8. System (2) nach dem vorangehenden Anspruch,
wobei dieNetzanschlussbox (18) gleichzeitig als Teil
der Betriebszustandserkennungseinrichtung (16)
ausgebildet ist, bevorzugt, dass die Netzanschluss-
box (18) zur vorgenannten Leistungs‑ und/oder
Strommessung desmindestens einenHaushaltsge-
räts (4) ausgebildet ist.

9. Verfahren zum Betrieb eines Systems (2) nach ei-
nem der vorangehenden Ansprüche, wonach die
Sicherheitsvorrichtung (14) in dem Sicherungszu-
stand der Sicherheitsvorrichtung (14), in Abhängig-
keit des Vorliegens mindestens eines vorher festge-
legten Betriebszustands des Haushaltsgeräts (4),
eine Überführung der Tür (10) in deren Schließlage
verhindert und/oder eine vollautomatische Überfüh-
rung der Tür (10) von deren Schließlage in Richtung
von deren Öffnungslage ermöglicht.

10. Verfahren nach dem vorangehenden Anspruch, wo-
bei die Sicherheitsvorrichtung (14) in deren Siche-
rungszustand die Tür (10) in deren Öffnungslage
oder in einer zwischen der Öffnungslage und der
Schließlage befindlichen Zwischenlage der Tür (10)
mechanisch arretiert, oder, dass ein Türantrieb des
Systems (2) zur automatischenÜberführung der Tür
(10) von deren Öffnungslage in deren Schließlage
mittels der Sicherheitsvorrichtung (14) in deren Si-
cherungszustand derart angesteuert wird, dass der
Türantrieb deaktiviert ist oder die Tür (10) automa-
tisch lediglich von der Öffnungslage bis in eine zwi-
schen derÖffnungslage und der Schließlage befind-
liche Zwischenlage der Tür (10) überführt.

11. Verfahren nach einem der beiden vorangehenden
Ansprüche, wobei ein Türantrieb des Systems (2)
zur automatischen Überführung der Tür (10) von
deren Schließlage in deren Öffnungslage oder in
eine zwischen der Öffnungslage und der Schließ-
lage befindliche Zwischenlage der Tür (10) mittels
derSicherheitsvorrichtung (14) inderenSicherungs-
zustand zur vorgenannten Überführung der Tür (10)
in deren Öffnungslage oder Zwischenlage vollauto-
matisch angesteuert wird.
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12. Verfahren nach einem der drei vorangehenden An-
sprüche, wobei die
Sicherheitsvorrichtung (14) zwecks vollautomati-
scher Überführung der Sicherheitsvorrichtung (14)
von einem Ruhezustand der Sicherheitsvorrichtung
(14), in dem die Tür (10) zwischen deren Öffnungs-
lage und deren Schließlage ungehindert hin und her
bewegbar ist oder automatisch hin und her bewegt
wird, in derenSicherungszustandmittels Erkennung
des Vorliegens desmindestens einen vorher festge-
legten Betriebszustands des mindestens einen
Haushaltsgeräts (4) eine Betriebszustandserken-
nungseinrichtung (16) aufweist, wobei mittels der
Betriebszustandserkennungseinrichtung (16) zu-
mindest erkannt wird, ob mindestens einer des min-
destens einen Betriebszustand bei dem Haushalts-
gerät (4) vorliegt, bevorzugt, dass mittels der Be-
triebszustandserkennungseinrichtung das Vorlie-
gen eines speziellen Betriebszustands des Haus-
haltsgeräts erkannt wird.

13. Verfahren nach dem vorangehenden Anspruch 13,
wobei die
Betriebszustandserkennungseinrichtung (16) min-
destens eine der nachfolgend genannten Messun-
gen durchführt: Leistungs‑ und/oder Strommessung
an einer Stromversorgung des mindestens einen
Haushaltsgeräts (4), bevorzugt, dass die Leistungs‑
und/oder Strommessung einer Mehrzahl von Haus-
haltsgeräten voneinander unabhängig erfolgt, un-
d/oder, dassdieLeistungs‑und/oderStrommessung
als eine Sicherheitselektronik ausgebildet ist; Tem-
peraturmessung an dem mindestens einen Haus-
haltsgerät; Feuchtigkeitsmessung an dem mindes-
tens einen Haushaltsgerät; Luftstrommessung an
dem mindestens einen Haushaltsgerät; Vibrations-
messung an demmindestens einenHaushaltsgerät;
Helligkeitsmessung an einer Anzeigeeinheit des
mindestens einen Haushaltsgeräts; Texterkennung
an einer Anzeigeeinheit des mindestens einen
Haushaltsgeräts.
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